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Nächste Öffnungsschritte der Schulen frühestens ab dem 22. Februar 
 
- Informationen zum Planungsstand - 
 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

liebe Eltern und Erziehungsberechtigte, 

 

das Corona-Virus hält nicht nur die ganze Welt, sondern auch uns in Hessen und 

insbesondere mehr als 750.000 Schülerinnen und Schüler und deren Familien seit fast 

einem Jahr in Atem. Die aktuelle Situation, die seit den Weihnachtsferien gilt, verlangt 

allen Schülerinnen und Schülern und Ihnen als Eltern und Erziehungsberechtigten seit 

vielen Wochen enorme Ausdauer und Disziplin ab. Die Familien in unserem Land sehnen 

sich nach Normalität und schulischem Alltag. Kinder und Jugendliche vermissen Kontakte 

mit Gleichaltrigen und den persönlichen Austausch mit ihren Lehrkräften. Für Ihr 

Durchhaltevermögen und Ihre Flexibilität darf ich Ihnen im Namen der Hessischen 

Landesregierung und ganz persönlich ausdrücklich danken. Mit diesem Schreiben 

möchte ich Sie über die möglichen weiteren Maßnahmen informieren.  

 

Aktuell entwickeln sich die Infektionszahlen in unserem Land insgesamt rückläufig. 

Dennoch bereitet uns das Auftreten der Virusmutationen unter anderem aus England, 

Südafrika oder Brasilien Sorgen, da deren konkrete Auswirkungen derzeit noch nicht in 

ausreichendem Maße abgeschätzt werden können. Zu welchem genauen Zeitpunkt Ihre 

Kinder wieder zumindest tageweise im Wechselunterricht in die Schule gehen können, 

hängt maßgeblich von der Entwicklung der Pandemie in den kommenden Tagen ab. Die 
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Bundeskanzlerin wird über das weitere Vorgehen gemeinsam mit den 

Regierungschefinnen und Regierungschefs der Länder voraussichtlich am Mittwoch, dem 

10. Februar, entscheiden. Die Hessische Landesregierung wird dazu am Tag danach die 

Beschlüsse fassen, über die ich Sie umgehend informieren werde. Es bleibt das erklärte 

Ziel, so viel Präsenzunterricht wie möglich anzubieten.  

 

Für unsere Planungen bedeutet dies: 

 

Die Jahrgangsstufen ab Klasse 7 (mit Ausnahme der Abschlussklassen) verbleiben 

voraussichtlich bis auf Weiteres im Distanzunterricht. Wir hoffen sehr, auch diesen 

Jahrgängen schon bald eine Perspektive für die Rückkehr in ein Wechselmodell geben 

zu können.  

 

Sofern es das Infektionsgeschehen zulässt, planen wir, die Jahrgangsstufen 1 bis 6 

zwar nicht wie ursprünglich vorgesehen ab dem 15. Februar, jedoch ab dem 22. Februar 
im Wechselmodell zu unterrichten. Das bedeutet, dass bis dahin weiterhin so viele 

Schülerinnen und Schüler wie möglich zuhause lernen und von dort am Distanzunterricht 

teilnehmen sollen. Ich bitte Sie herzlich um Ihr Verständnis für diese Verschiebung, die 

den oben genannten Gründen geschuldet ist. 

 

Über die konkrete Ausgestaltung des Wechselunterrichts (zum Beispiel tage- oder 

wochenweiser Wechsel) entscheidet die Schule Ihrer Kinder und wird Sie darüber 

informieren. Dabei wird sichergestellt, dass der Schwerpunkt auf den Fächern Deutsch, 

Mathematik, 1. Fremdsprache und (in der Grundschule) Sachunterricht liegt. 

 

Bei dringendem Betreuungsbedarf wird im Rahmen des Wechselmodells eine 

Notbetreuung angeboten. Hierzu und zu etwaigen weitergehenden Regelungen die 

Maskenpflicht betreffend erhalten Sie am Freitag, dem 12. Februar, weitere 

Informationen.  

 
Liebe Eltern, da wir uns, wie oben beschrieben, leider noch immer in einer Situation 

befinden, in der wir nicht sicher sagen können, wann und wie es mit dem Schulbetrieb für 

Ihre Kinder weitergeht, kann es auch sein, dass die bisher geltende Regelung für die 

Jahrgangsstufen 1 bis 6 (Aussetzung der Präsenzpflicht) angesichts des 
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Infektionsgeschehens nach dem 22. Februar weiter Bestand haben wird und die 

Rückkehr in den Präsenzunterricht abermals vertagt werden muss. Ich bedauere diese 

Ungewissheit sehr und versichere Ihnen, dass Sie alle erforderlichen Informationen 

spätestens am Freitag, dem 12. Februar, in einem weiteren Schreiben von mir und auf 

unserer Internetseite unter www.kultusministerium.hessen.de erhalten werden.  

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

Ihr 

 

 

 

Prof. Dr. R. Alexander Lorz 

 

 
 


